
Für unsere künstlerisch-forschende 
Auseinandersetzung mit dem Stadtteil 
gestalteten wir den Saal des zentral gele-
genen Offenen Freizeittreffs Völkerfreund-
schaft als ästhetischen Lernraum. Die Ar-
beit mit den Kids war als offenes Angebot 
über die Dauer von vier Wochen angelegt. 
Hierbei involvierten wir einzelne Erwach-
sene bzw. Vertreter*innen lokaler Gruppen.

Grünau in die Zukunft entstand vor 
dem Hintergrund der aktuellen Heraus-
forderungen der Großwohnsiedlung. So 
gibt es einen sehr großen Anteil älterer 
Menschen, einen Zuzug von Geringverdie-
nenden und prekär Beschäftigten sowie 
von Migrant*innen und einer hohen Anzahl 
geflüchteter Menschen, im Zuge dessen 
einen wachsenden Anteil von Kindern und 
Jugendlichen.

Anlässlich des 40-jäh-
rigen Bestehens der einst-
mals gebauten Utopie 
Leipzig-Grünau wollten 
wir nach dessen Zukunft 
fragen. Die Beantwortung 
dieser Frage legten wir den 
Grünauer Kindern und Ju-
gendlichen in die Hände.

Ausgangsfragen für das Projekt waren:

Grünau in die Zukunft DVD 
mit allen Videos, Talkshows und der 
Dokumentation des gesamten Projektes.

Gäste:
Abdul Rahman Alkedda, 
Tobias Knobloch, 
Schmutzige Teenager 
(Rattenjunge, CHI MOFO)

Talkshowgäste:
Amina Ahmad, Fanny 
Fischer, Chris Herzog, Petra 
Köhler, Antje und Uwe 
Kowski, Juliane Richter, 
Saana Saadouni und Ismail 
mit Isa Zaout, Lena Seik, 
Niklas Spiegel, Daniel 
Theiler, Uwe Walther sowie 
Cora Czarnecki, Philipp 
Rödel, Lina Ruske
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Den Saal des Freizeittreffs teil-
ten wir in drei Bereiche / Angebote:

Utopisches Abhängen / Bauen 
(Rödel) 
Ein Bereich des Raumes wurde 

zum offenen Atelier. Hier hatten die 
Kids die Möglichkeit, ihre Vorstel-
lungen des zukünftigen Lebens in 
Grünau in Form von kleineren Mo-
dellhäusern, größeren Gebäuden 
oder sogar benutzbaren Hütten zu 
bauen und diese malerisch zu ge-
stalten.

schaft‘ von Grünau gedreht, Kostü-
me und Requisiten für die (Musik-)
Videos im offenen Atelier gefertigt 
und Themen aus den Talkshows in 
Modellhäuser übertragen. Es ent-
standen ein Rap-Song, eine Choreo-
graphie, ein Musik-Video, kleine per-
formative Stücke als Video-Arbeiten, 
Modelle zukünftiger Grünauer Ge-
bäude sowie 8 Talkshows, die eben-
falls zu Video-Arbeiten aufbereitet 
wurden. 

Zum Fest der Utopien präsen-
tierten wir diese Ergebnisse vor Ort 
als Multi-Media-Installation der Öf-
fentlichkeit.

Interviews / Talkshows (Ruske)
Im Talkshow-Set konnten die Kids 

unsere erwachsenen Gäste zu Grünau be-
fragen oder filmen. Menschen mit unter-
schiedlichen Hintergründen und aus ver-
schiedenen Kontexten begegneten sich, 
es wurde Wissen aus erster Hand ausge-
tauscht.

 Hip Hop / Tanz / Video (Czarnecki)
Ein Green-Screen fungierte als Büh-

ne für Tanz, Hip Hop und Video-Drehs. Hier 
wurden Alltagserfahrungen tänzerisch und 
rappend, live und in Videos bearbeitet.

Der Austausch zwischen den Angebo-
ten war möglich. Die Kids konnten im ge-
samten Projektverlauf an den unterschied-
lichen Angeboten teilnehmen, zwischen 
diesen wechseln und Inhalte von dem ei-
nen in ein anderes Angebot übertragen. So 
wurden u.a. sowohl Talkshows im Tanz-Set 
als auch in der neu gebauten ‚Stadtland-

 
Was braucht es, damit wir unseren Lebensraum 
gern teilen? Damit wir uns beim Beantworten 
dieser Frage und als Mitgestaltende des Jetzt und 
der Zukunft alle gleichermaßen ernst genommen 
und gehört fühlen? Damit wir Lust und Mut be-
kommen, mit einander zu kommunizieren und 
von einander zu lernen? – Welche Utopie können 
wir uns, ausgehend von dem Grünau damals und 
heute, vorstellen?
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